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Samnec entdecken Das Unterscheidende anerkennen. Projekt eINES onfessionell-koope-
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Konfessionell-kooperatıver Relıgionsunterricht In Österreich, WIE C: In dem bespre-
henden Band vorgestellt Wiırd, ist eine Reaktıon auf eologische und gesellschaftlıche
Prozesse Theologisc wIırd Im OrWO auf dıe gule Zusammenarbeiıt der Kırchen 1ImM
Okumenischen Rat der Kırchen IN Österreich verwliesen / Hrc dıe sıch dıe Inıtl1ato-
1 des TOJjektes, In erster Linıe dıie Verantwortlichen der kırchliıchen Schulämter, CI -

mutigt sahen, eınen zeitwelise gemeınsam verantworteten Relıg10nsunterricht das IM
Band besprochene Schulprojekt fand iIm Chuhahr 001/02 STAalt ermöglıchen. Vor
dem gesellschaftlıchen Hıntergrund des Auseinandertretens VOIN konfessioneller Bındung
der Schüler/innen und konfessioneller Ausrichtung des Relıgionsunterrichts, der SIa
elnden Eınbindung“ des Relıgionsunterrichts In den Schulbetrieb SOWIE dem . Fınzel-
ämpfertum VON RelıgionslehrerInnen” ZT) wırd dıe Forciıerung konftfessioneller KO-
operatıon 1Im Schulbereich verständlıich emacht.
Der Band ıll In zehn Beıträgen Einblicke geben, dıe die O Prozesse beleuchten und
zeigen, dass konfessionelle Kooperatıon 1ImM Relıgionsunterricht eINne Möglıchkeıit ISt.
NEUE Perspektiven für den Österreichischen Relıgi1onsunterricht eröffnen Dazu
tellen die Herausgeber einleıtend die Geleitworte der römiıisch-katholischen Kırche, der
orthodoxen Kırche, der evangelıschen Kırche (Augsburger und Helvetischen Bekennt-
NISSES) und der altkatholischen Kırche Osterreichs denen gemeInsam ISt, dass S1E
das beschriebene Projekt begrüßen und darın das Prinzıp des Konfessionellen estärkt
sehen, und ZWäal gerade deshalb, we1l das Konfessionelle UrCc den Dıialog mıt Anderen
eingeholt wırd. CNonNn dıe Dokumentation dieses Wohlwollens kırchlicher Vertreter D
genüber einem Projekt, das neben selner eologischen Begründbarkeıt dezıdiert auf dıe
herrschenden Verhältnisse in den Cchulen als Beweggrund rekurriert, ist beachtlıch
DIe römiısch-katholische Kırche Ist die zahlenmäßıe weltaus Starksten vertretene
Kırche In Osterreich. ine empirsche rhebung In der DIözese Wiıen., dıe Heribert
Bastel und Helene iIkKIas Im Herbst 2002 durchgeführt abDben und vorstellen (43-5 7)
Detont diese zahlenmäßige AsymmetrIie, ohne darauf einzugehen, welche Auswirkungen
diese auf cie Vorstellungen VON konfessioneller Kooperation hat Interessan ware hiıer
beispielsweilse, ob der Aaus dem Datenmaterı1al belegbare unsch nach kollegialer 7u-
ammenarbeıt 44) Uurc eologısche, schulorganiısatorische Oder persönliıche Tunde
Mmotiviert Ist Da diese Befragung anfangs des Projekts durchgeführt wurde, S..

hen, Was aktuell VONN (belıebig ausgewählten) Relıgionslehrer/innen tatsächlich emacht
wiırd, waren Fragen den Wünschen der Kolleg/iınnen weılterführend SCWECSCH und
hätten zudem In einıgen Items wichtige Kreuzungsmöglıichkeıiten erbracht (SO beıispiels-
WEeISe, oh der ststand der Kooperationen den persönlichen Möglıchkeıten einer konfes-
sıonellen Kooperatıon der Schule entspricht). SO beschränkt sıch dıe gesamte CITa-
SUuNg auf eINe Erhebung des Iststandes HEG eine Fragebogenerhebung, deren Aus-
wahlkriterien und Analyseinstrumente nıcht transparent emacht SINd. Besonders schade
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Ist mıit 4C auftf das wertvolle Datenmaterı1al, dass dıe Ergebnisse keiner Kritik er-

wurden und nıcht In dıe Diskussion den konfessionell-kooperativen Relig1-
onsunterricht eingebrac werden. (Gerade dıes ware aber sehr spannend esen, kOönn-

CS doch helfen, ber Absichtsbekundungen eıtens der 1 ehrenden WIe der erant-

wortlichen in den Verwaltungen hınaus konkrete Perspektiven röffnen
Der Beıtrag VON erner 1SCa (59-7/) beleuchtet dıe FeC  iıchen Aspekte des konfess10-
nell-kooperativen Religionsunterrichts in Österreich. Der konfessionell-kooperatıve Re-

ligionsunterricht Ist en Projekt eINe Einrichtung ad experımentum für das Fortbil-

dungslehrgänge bestehen, eine Lehrplansynopse DZW eın eigenständıger Lehrplan SEe1-
t{ens der Inıtıatoren erstellt (1im Band 113-200) SOWIE IcChliıche Unterstützung Zu
CSind. nsofern CS siıch e1Ine „innere Angelegenheıt” der gesetzliıch nerkannten Reliı-

gionsgemeıinschaften und Kırchen handelt. bestehen keine reC|  iıchen Hındernisse iur
dıiese Fkorm des Unterrichtens. ine weiterführende rag ware, inwılefern das Projekt
se1tens der Kırchen über seınen Projektsta hınaus Unterstützung erfährt und ob g..
währleıstet ISt, dass der konfessionell-kooperative Religionsunterricht 1Im Kern das 16-
weılıge Bekenntnis eiıner Kırche widerspiegelt, damıt auch kirchenpolitisch dıe VO

Rückendeckung erfahren
Betrachtet 111all das vorgestellte Projekt als einen Versuch, ist Aus ıhm sehr facetten-
eiches Materı1al Z Erarbeıtung Perspektiven hervorgegangen. Der Band Ost

also ein, Was CI sich vor genoMMCN hat aDel Ist dıe Breıte der dokumentierten 0O0DeE-
ratiıonen (vom Religionsunterricht über dıe Schulaufsichten HIS hın den Kirchenle1-

tungen) sehr beeindruckend nsotfern Jeg hıer eın wichtiger Beıtrag für dıe zukünftige
Diskussion VOL Andererseıts {ut INa sich schwer, aus dem präsentierten Materı1al eınen
Überblick über das bekommen, Was inıtnert wurde und geschehen ISt Hıer ware

eine umfassende ediıtoriısche inleıtung, dıe dıe Chronologıe und dıe empirıische Basıs

SCHNAUCI vorstellt, eiIne große Lesehilfe SCWESCH.
Theoretisc untermauern dıe Autoren ihre Argumentationen Imnmer wleder mıiıt L.teratur
aus der Diıiskussion ZUI N interrel1g1ösen ernen (So DSPW 1Im Beıtrag Von Martın Jäggle;
1-4 Vielleicht Jeg! in diıesem Kurzschluss VOIN der Diskussion dıe chrıstlıche
Okumene hın ZU interrel1g1ösen Dıialog eiıne Einsıicht: Dass nämlıch dıe konfessionelle
Kooperation In Osterreich WIE in Deutschlanı eine möglıche Bedingung (67) für eiınen

gelingenden Dıialog mıt dem nichtchristlıchen Religionsunterricht sSe1IN wiırd.
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